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Hbetnjtfyaler (Bebanfen.
3dj bleibe ftets ein rotijer Strumpf
Unb treu mit Steib uub Scef,
Dodj roatt' icb niemals iu beu Sumpf,
Wo reblidj warnt: Bert Kcell
ît>eil Cherub mit bem jlammentcbroert
Den Siroll felbft gebläut,
3ft uns ber <£ngel lieb nnb roertb
Unb fjat uns Ijodj erfreut.
Ueb immer (Iren nnb Daiifbarfcit
nnb fei auf betner But
Uttb gerbe bei (Selegenbeit
Das Jfelt rom je Ilm au n" gut!

Polfstacj tn £vjf.
_J\: Der lîatioualratb Sabler bât mi Seul djaibeguet g'rebt; bäv fjab's

bettä tLouugcrspfaffe g'feit."
¦?î : .Wahr ifeb, aber bt jit'ett gränfli nâmme mer nottig."

Einern pega|usfaoaUeriftcn.
Setj bicb auf ein Säufleiu,
Sinn bir aus ein Sdjtpänflein,
Sinn bir ans ein Éieblein fein,
ïîicblidje (Sebäufelein ;
2tber laß es ttugebrueft,
Sonft »irft bu oerrueft!

ßriefkaftett Ut Kcuakttou.

H. X. i. A
lefen, nämlidj :

It. i. ii. Stem theüt unâ mit, bafe bie
33ettteäügler in ättorf Quitter unb Jtanonneit
in ikreitfdjnu hatten, um ben Sieg gehörig
aniiiöonnern. Seiber aber ging Oer Sdjufe
hinten hinaus unö nun iotfen fie in $erlegent)eit
fein, einen îrotfenraum 311 finben, öa3 Sßufoer
für Den neuen 3djuloogtauf}ubemaI)reu. (Sine
"VUitoet'Iiqttibation" toiire efjer anjuratfien,
ba für bie nädjften Sluläffe oorauêfidjtlidj
nur fnaltofes gebrauefit toerben fann.
K. i. B. Setjr gut. Sauf. Saö ®rö6fte
ift nun uorüber unb matt fann roieber fröt)=
tidjere Saiten auf}tet)en. Li. i. K. (iin
Sefjrer fragte einen Sdjüter : Sebie, djaft
bu mir eô Sâçti madje mit furj" unb

gut" unb öiefer atttioortete prompt: 2)er
Serm&a iit djurj unö guet." Origenes.
illfo audj ©ie? 63 leben jebenfaliê wenige
Sdjweijer, roetdje fooiel angejungeu toerben,
wie öer Uli. SBir allein fönnten 3)!ntctial
für ein ftattlidjes' Sänttebeft liefern.

2)a gibt eo ein eintadjeo Wittel. 3"' 3°f- ïg&I-" i'anb eâ 51t

äöer ïorfftreu benûçt, bleibt perfdjottt oon öer Staut-- unb Slaueiv

feutfje. Peter, §at öodj nod) ein ^lätjctjen gefunben. CS-. S. i. E.
©oeufj? ÏBoJ iotten benn bas" für Siecher fein K. i. A. Sßenn wir abtefjnen,
braudjen toir weitere ©riinöe wofjl nidjt anzugeben. V. oben. J. i. H. Sie
Sfijje fam für biefe 9cutnmer jit fpät unö öas nädjfte 3)!af geöenfeu wir auf
treunötidjertt Watten 311 wanöeln. .Spatz. 3uï ©autiletti" wofjf. ©ruf?.
X. N. £a3 wirb eine Sötifje burd) Öac3 Statthalteramt abfeften. S3is Sßeüjabr ift
Schonzeit fiir bie gorellen ; unfoupirt bürfen fie nicfjt oerfnttft werben. J. P.
M. Sine foldj' fafttge ©pracfje unö anonym? J. S. i. S. 3a, öie fjaben fielt
waefer getjalten. A. i. A. Jfjr Siorfcljlag fam itt fpät, öodj werben Sie mit
ben Seiftungen unferer Zeichner audj jufrieöen fein, jjür bie freunbfiebe 2tttfmerf=
famleit fdjönen SJariï. û. F. i. Ä. ©r lac bas1 3f6ftimmunge'refuttat unb
tröftlittj feufjenb toifdjt er fidj öen 2lttgftjcljmeift oom (üefidjt: 3er teufet fjat Öen
Üeuteätig, öodj midj tjat er nodj nidjt." ©algentjumor. F. Si. üeiber fönnen
wir 3t)rait SBunfd/e nidjt entfpredjen. Dr. H. SBir roerben fdjwerlicb öaraut
äuriidfomnten fönnen. ©ie tjetttige Siäfuffion täfst biefe ©adje linfs liegen.
F. MT. i. Z. öerr SDcuheim fütjrt befanntlid; in feinem Wappen brei SDtutjeime
(Scbwabeitfäfer). ©0 oiel oertautet, will er mm jroei biefer lieben ïfjiet'djen auë»
raöirett laffen unö bafür öem übrig bleibenben jtoei Jyränflein iu öie Sjoröerfüfjcfjeu
geben. G-. U. i. P. SSir empfefjleu ^fjucn öie bei (L Slos in Hamburg
erfdjienen Gfjaraftcrbilöer". A. K. i. A. Seiber in öem ©eroütjl untere
gegangen. Verschiedenen. jjWoMnmes roirb »idjf 6erMfidjfiflf.

Offiziers-Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. (15

Jagd- 101

Pelerinen
und

Ueberhosen.

Caoutschouc-
Jagd-

und
Fischerstiefel

empfiehlt in prima engl. Waare

H. Specker s Wittwe Zürich
Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse

Alten u jungen Männern ]

TvirJ <iie preisgekrönte, ia neuorver-
meJnter Auflage erschienene Schrift
des Mod.-ltaih Dr. Müllor ül)ur das |

asà&'iJé 'CJj'etvtn- u.

sowie dessen radicale' Heilung zur
Belehruur: empfohlen.

Frei» Zusendung unter Couvert
für 1 Fr. 25 Cts. in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

jutercffqntc gettüre für Herren:

îcr «lier inê jenfeitê. gine titjliüjc <8e=

((^idjtc mit 32 Sitbnn »cm Sernniel 1 33nr.
(4 ouficcirt und »erboten neuteien. 1,50 %\.
«facholouic Oer Siebe. 1,00%
3r.$einîiiif-. Zn? 'JJtenfrbetifDftent.
SIHt 35 auatomifchen Slbbitbunaen. 1^0 Vf.
«efteitmitffe ses Sleleben«. 1,00 Vf.
«eöcimniifc von Berlin ober Serlin bei

ïoo unb Madjt »ort S.^arBerl. 1,00 ?f
(Segen »orlicriflc Sinlcnbittig be« Setrocjcê
in baor ober starten portofreie Sufcnburta,

((Seiten J! u rti n a Ii m c unfrmtftrt.
R. WiEDEMANN'S Buohhand unsr.

BEELIN N. Jnvalidenstr. 9.
3tluttTtrter flatotog ernttä unb fraitlt

110 -52

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : 14

Die Physiologie der Liebe" von Prof.
Monteeazza, 3 Mk., und

Der Rathgeber für Eheleute" von Dr.
Alb. Lorenz, 'l Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Ver-
andt durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

ZÜRICH
Café-Restaurant du Lac

(vormals Bollerei)
Pfälzer Weinstube I. Etage.

Spezialität in Pfälzer Weinen aus Königsbach und Deidesheim
Vorzügliche Küche. Ausgewählte und reichhaltige Speisekarte.

Diner à Fr. i. Nach den Theatervorstellungen Immer kalte und warme Speisen.

Es empfiehlt sich Fr. Morlock

I
Aechte Nervensalbe

¦? für ZI e r t> e n - uub H b e u m a t i s ttt u s £ c i b c u b e. ?¦BBBH
(Ein ausgezeichnetes uub als portreffttdj befanntes ïïîittel gegen

in ben (Sliebcrtt unb
(H4673G) tö* 3

Pie überrafdjeube U)irfung biefet aus u Scftaubtbeilcn jufammen-
gefegten ïlerpenfalbc ift feit oielcu 3a^ren befannt genug, bebarf baber
feiner Jlupreifnng. Die Salbe mirb iu Dofts oerfanbt ; eine ganje Dofis
:> jr., eine halbe Dofis 2 jr. 50 dts., unb ift ädjt ju be3tetjett bei

.1. Kftlmer. 3rjt, in deitfenau bei Berisatt, Kt. ZtppenjeU.

_
üliimeiuocf), ÜUjenmatirdjc Stfjmcrjen, Sdjroinbfudjt

^ rjai«ptf3djlidj 5ur Stärfiuur) ber "îlcroen

I

1

J
I

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26

Emil RUebeli, Char.
Pi_islisten gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko.

Illustrirter 128-52

Katalog
über Bedarfsartikel für Herren u. Damen
versendet in Couvert gratis und franko

H. Gumpel, Berlin, Weinstrasse 31.

Champagne Strub.

Carte noirc doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte d'Or doux". 8626
Carte blanche | doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenhorn & Co.,
Ii âle.

^vbeintbaler Gedanken.
Ich bleibe stets ei» rother Strumpf
Und treu mit Leib und Zeel'.
Doch watt' ich niemals in den Suinpf,
N?o redlich warnt: Herr Keel!
lveil Cherub mit dcm Flaniinciischweit
Den Biroll selbst gebläut.
Ist uns der Lngel lieb uud werth
Uud hat uns hoch ersreut.
Ueb immer Treu und Dankbarkeit
und sei ans deiner Hut
Und gerbe bei Gelegenheit
Das Fell vom Fellmann" gut!

Volkstag in 5vß.
A. Der Nationalrath Bahlcr hät mi Senl chaibegnet g'redt: där had's

denä o.onngerspsaffe g'seit."
?î : ..lvabr isch. aber di ziveu Fränkli nämine nier nottia."

Einem j)egasuskavallerifteil.
Setz dich aus ein Bänklein,
Sinn dir aus ein Schwänklein.
Sinn dir aus ein Liedlein sein,
Niedliche Gedänkelein ;

Aber lasz es ungedruckt,
Sonst wirst du verruckt!

Briefkasten der Redaktion.

lesen, nämlich:

lt. i. <». Man theilt nns mit, daß die
Beutezügler in Alton Pulver und iianonnen
in Bereitschaft batlen, nm den Sieg gehörig
anzudonnern, beider aber ging der Schuß
hinten binaus uud nnn sollen sie in Verlegenheit
sein, einen Trockenranm zu finden, das Pulver
sürden neuen ^chulvogtaufzubewahreu. Eine
Pulverlignidation" wäre eher anznrathen,
da sür die nächsten Anlasse voraussichtlich
nur knalloses gebraucht werden kann.

Ii. ». tt. Sehr gut. Tank. Das Gröbste
ist nnn vorüber nnd man kann ivieder
fröhlichere Saiten ansziehen. i. Ii. Ein
Lehrer sragte einen Schüler : Sebie, chast
du mir es Sätzli mache mit kurz" und

gut" und dieser antwortete prompt: Der
^ervilla in cburz und gnet." OriKki»«^.
Also auch Sie Es leben jedenfalls wenige
Schweizer, welche soviel angesungen werden,
ivie der Uli. Wir allein könnten Material
für ein stattliches Bändchen liefern.

Da gibt es ein einfaches Mittel. Ii» Zof. Tgbl." stand es zu
Wer Torsstreu benützt, bleibt verschont von der Maul- und Klanen-

senche. I^^t< > Hat doch noch ein Plätzchen gefunden. <». 8. ». 15.
Bocur? Was sollen denn das für Viecher sein liü. I. ^ic. Wenn wir ablehnen,
bratichen wir iveitere Gründe wohl nicht anzugeben. V. oben. ^. ï. H. Die
Skizze kam für diese Nummer zu spät und das nächste Mal gedenken wir auf
freundlicher» Matten zn wandeln. Sip»t«. Zur Sautiletzi" wohl. Gruß.
X. ?s. Das wird eine Buße durch das Statthalteramt absetzen. Bis Neujahr ist
Schonzeit sür die Forellen ; uukouvirt dürfen sie nicht verkauft werden. ^. !»?.
M. Eine solch' saftige Sprache nnd anonym ^. 8. i. 8. Ja, die haben sich
wacker gehalten. i. ^ì. Ihr Vorschlag kam zu spät, doch werden Sie mit
den Leistungen nnserer Zeichner anch zufrieden sein. Für die freundliche Aufmerksamkeit

schönen Dank. «. L>. ». IL. Er las das Abstimmungsresultat und
tröstlich seuszend wischt er sich den Angstschweiß vom Gesicht : Der Teufel hat den
Bentezug, doch mich hat er noch nicht." Galgenhumor. t?. Si. Leider können
wir Ihrem Wunsche nicht entsprecheil. Vi». H. Wir werven schwerlich darauf
zurückkommen können. Die heutige Diskussion läßt diese Sache links liegen.
15. Z?. t. Herr Mnheim führt bekanntlich in seinem Wappen drei Mnheime
(Schivnbentafer). So viel verlautet, will er nun zwei dieser lieben Thierchen ans-
radiren lassen und dafür dem übrig bleibenden zwei Fränklein in die Vorderfüßche»
geben. II. ». I*. Wir empfehlen Ihnen die bei C. Klos in Hamburg
erschienen lZharaklerbilder". Ii l. à. Leider in dem Gewühl
untergegangen. Ver«vt»»t <Ik»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

0kÜ2iSi's-I7Qik0i'irl6rl
.1. He»^«K, IVlarcb-tnà-lìilIeur, ?oststr-tsse 8, I. l?tage, ^»»rivl». (15

lleberu-zzell.

lîàoutsetiouc-

?ioeder8tiekkl

ewpûeblt iu prims. engl. ^Vaare

tt. 8pscl<kà Wittwe lüi-ieli
X^uttelxasse 19, Labiikofstr-tàse

/MlZN u jungen IVIànnki-n
î

<los )Ioà.-!Uon lZk. iäüUvr iilivr llaâ
I

Zutcrcfsantc Leltüre für Herren

Ter Mick ins Jenseits. Eine liylichc Ge-

lchichlc mil !ZZ Bildern von Seyvpel ^ Bär.
EonsiScirl nnd verdaten gewesen. I,»v Ps.
Psychologie ocr Liebe. lMPf.
Dr.HcwUiis. Tas Menscheiisyftcm.
Mil 8n anatomischen Abbildungen. l,^0 Ps.
«chcimuiffc ocs «helebens. l,»VPs.
Gchcimniffe von Berlin oder Berlin bei

Tag und Nach! von L.Harwerk. l,00 Ps
Gegen vorherige Einsendung des Belragcê
in baar oder Marlen portosrcic Zusendung.

lGcgc» Nachnahme unsrankirt.
n. «ItIvtItVIA^^'8 Ijnckw.nU unx.

N. ,Inv»ii>le->«tr. S.

Illuslritter Kalalog gratis und sranl,.
I1U -52

svormalK Völlerei)
Z?tZilx«»i ^V« i,,>t»lk« I. Dt»K«z.

5ipe!iiililiit !u I'käli'.er ^Vinnen uns Könixsb-rLb uncl Oeiàe--beini
Vc>r-5Üxlicrie Xücke. ^.usxev.'sklte unâ reicririàlti-ze Lpeiselcsrte.

l>i»er à ki°. Z. »»eil lien liiezteevolZleilllligeg ilimsl ><zite lim! «glme 8pe!8eii.

ewptrek.lt sicb ^'1°. ?I»»t««5l<

»^t«à^»î»»»»»»>»I^» I«S»»»»«»»M»MlM»M«

>^ für Nerven- und Rheumatismus-Leidende.
Lin ausgczeichuctes nnd als vortrefflich bekanntes Mittel gegen

in den Gliedern nnd
(I14573<3) s 54 Z

Die überraschende lvirknng dieser aus >4 Bestandtheilen zusammen-
oesctzîcn ^lcrvcnialbc ist seit vielen Jahren bekannt genug, bedarf daher
keiner Anpreisung. Dic Salbe wird i» Dosis versaiidt ; eine ganze Dosis
7> Fr., eiiie halbe Dosis 2 Fr. .'<«> Tis., nud ist ächt zu beziehe» bei

.1. It«»!»,»«>i». Arzt, in Tcusenau bei Herisau, Ut. Appenzell.

?lilckc»wch. ?ihe»matilchc Kchmerzen. Schwindsucht

^ banptsächl!.!' znr KtärllUllg der Äcrven

I

in vvrüllxl. (^u-tbiàt, per l)ut?.encl ?u
b'r. 3, 4, 5 uucl 6 empbeblt 127-26

I'i.iil I»ii«k«>Ii, <Ii».n.

Illustrii-tei- ^8-52

über Leclarksg.rtilcel ktlr Herren u. Damen
versenàet in Couvert gratis unà kranl<o

Ii. Ourripel, Serlin, Weinstrssse Zi.

lîsrte nvirv lloox ou 0em> sec".
LportZnis-i 0emi îiec"-
Lsrts ö'tZr ,,<ioux". 85-«
Lsrle blsnclie ì <!oux, llemi sec ou
Lrsoli Lrêmsnt s vxtts ilrv".

Lbsmpsgiio suisse cir/".
8psrklilill 8wiâs exlrs ltrv".
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